
Wolfsburg hat gewählt: CDU stärkste Kraft
Grüne verlieren deutlich – AfD gewinnt viele Wählerstimmen hinzu – Wahlbeteiligung bei 60,2 Prozent

Wolfsburg. Wolfsburg hat ge-
wählt: Stärkste Kraft bleibt die
CDU mit 29,1 Prozent (29), die
Grünen holten 9,7 Prozent und
verloren bei der Europawahl in
der VW-Stadt damit deutlich:
Vor fünf Jahren jubelten sie noch
über 17,9 Prozent der Wähler-
stimmen. Die SPD kommt auf
21,7 Prozent (24,1) und verliert
damit 2,4 Prozent. 5,5 Prozent
hinzugewonnen hat die AfD. Bei
der Europawahl 2019 hatten sie
ein Endergebnis von 10,2 Pro-
zent, jetzt lagen sie bei 15,7 Pro-
zent. Die FDP legt leicht zu und
sichert sich ein Ergebnis von 5,5
Prozent, dicht gefolgt vom
Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW) mit einer Prozentzahl
von 5,1. Die Partei war erstmals
bei einer Europawahl angetre-
ten. Volt schaffte es diesmal auf
2,1 Prozent und erhielt inWolfs-
burg 1.105 Wählerstimmen.
Wahlberechtigt bei der Euro-

pawahl waren in Wolfsburg

87.768 Menschen. Die Wahlbe-
teiligung ist gegenüber 2019 an-
gestiegen und lag diesmal bei
60,2 Prozent (56,6).
Nach dem Ergebnis bilanzier-

te Oberbürgermeister Dennis
Weilmann: „Ich bin froh, dass
die Wahlbeteiligung gestiegen
ist. Ich freue mich über das star-
ke Ergebnis der CDU, aber das
gute Abschneiden der AfD
macht mir schon Sorgen. Das
passt in den bundesweiten
Trend.Wir hätten uns fürWolfs-
burg natürlich ein anderes Er-
gebnis gewünscht. Insgesamt ist
– bundesweit und in Wolfsburg
– eine starke Verunsicherung
spürbar, aufgrund der geopoliti-
schen und wirtschaftlichen La-
ge, das ist ein Nährboden für
populistische Parteien.“
Und was sagen die Fraktions-

vorsitzenden zu dem Wahl-
ergebnis in Wolfsburg? Chris-
toph-Michael Molnar von der
CDU ist zufrieden: „Wir konn-

SPD, Hans-Georg Bachmann,
sagt: „Ich glaube, Wolfsburg hat
wieder einmal gezeigt, dass wir
anders wählen als der Bund.“
Die SPD werde das Wahlergeb-
nis als Auftrag sehen, weiterhin
gute Politik für die Bürger zu
machen. Am Boden zerstört sei
er wegen des Ergebnisses auf
Bundesebene nicht. „Die Prog-
nosen haben so etwas leider vor-
hergesagt.“
Der AfD-Fraktionsvorsitzen-

de Thomas Schlick betont: „Das
ist ein Superergebnis für uns.
Wir haben 5,5 Prozent hinzuge-
wonnen. Wir haben einen guten
Wahlkampf gemacht und hätten
gerne noch mehr Flyer verteilt“.
Was ihn freut: „Eswurde einZei-
chen gesetzt. Die Ampelparteien
haben verloren und die konser-
vativen haben hinzugewonnen.
Das ist ein deutliches Zeichen,
dass sichdieMenschen fürEuro-
pa einen anderen Kurs wün-
schen.“

ten das Ergebnis von der vergan-
genen Europawahl halten. Wir
bleiben bei der Europawahl die
stärkste Kraft. Natürlich hätte
ich mir mehr als 30 Prozent ge-
wünscht, denn wir haben einen
engagierten Wahlkampf ge-

macht undmit Lena Düpont zu-
dem eine hervorragende Kandi-
datin. Über das Ergebnis der
AfD bin ich natürlich nicht er-
freut, es zeigt die Unzufrieden-
heit mit der Ampel.“
Der Fraktionsvorsitzende der

europawahl in wolfsburg: in der Hellwinkel-Schule wurde die
wahlurne entleert. Die wahlbeteiligung ist in wolfsburg gestiegen.
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